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Medienwissenschaftler Norbert Bolz im Gespräch mit Theo Koll

Ihren ersten "funkkontakt" hatten die Studierenden der TU-Medienberatung mit Enrique Sanchez Lansch, dem
Regisseur des preisgekrönten Films "Rhythm ist it". Im 20. Stock des TU-Hochhauses plauderte der Medienstar vor
großem Publikum über seine aktuellen Projekte und über die gesellschaftliche Notwendigkeit von Kunst, Kultur und
Medien. Der nächste Gast am 9. Juni ist Theo Koll, Moderator des ZDF Magazins "Frontal 21". Die Gäste aus Politik,
Kultur, Medien und Wirt-schaft werden befragt und ins Gespräch gezogen von der Studentin Juliane Grunwald sowie
von Medienwissenschaftler und TU-Professor Norbert Bolz, dem Schirmherrn aller Veranstaltungen der neuen Reihe.
"funkkontakt" ist die Kommunikationsplattform des Projekts "medien-berater". Engagierte Studierende des
TU-Studienganges Medienberatung laden einmal im Monat einen prominenten Gast ein. Im Gespräch mit Norbert Bolz
erzählen Autoren, Regisseure, Journalisten und andere von ihrem Berufsalltag und per-sönlichen Werdegang. Das
Publikum kann nicht nur lauschen, sondern in einer Diskussionsrunde auch selbst Kontakt aufnehmen.
Wir laden Sie daher herzlich zur nächsten Veranstaltung ein:
"funkkontakt" mit Theo Koll
Ort: Café im TU-Hochhaus, 20. Stock, Ernst-Reuter-Platz 7, 10587 Berlin
Zeit: Donnerstag, 9. Juni 2005, 20 Uhr

Theo Koll, der heute für seine Sendung "Frontal 21" den renommierten Bayerischen Fernsehpreis erhält, wird mit
Norbert Bolz über die Aufgaben des Journalismus diskutieren. Weitreichende journalistische Erfahrungen sammelte er
beim Deutschlandfunk, beim NDR und anderen Sendern. Er war Leiter des ZDF-Studios London und moderierte später
verschiedene Magazine beim ZDF.
Auch die Gäste für die beiden folgenden Veranstaltungen stehen schon fest:
Am 14. Juli wird Moritz Viehweger über Entwicklungsszenarien und den Handlungsbedarf des Medienmarktes sprechen.
Als Principal im Berliner Büro von McKinsey & Company berät er internationale Medienunternehmen.
Am 20. Oktober wird Tim Renner zu Gast sein. Als ehemaliger Deutschland-Chef bei Universal Music bietet er einen
Ausblick auf die Entwicklung der Medienlandschaft im Zeitalter der Digitalisierung. Mit Norbert Bolz wird er darüber
sprechen, wie man Trends erkennt.

Als Schirmherr des Projekts "medienberater" wird Professor Norbert Bolz Stammgast aller
"funkkontakt"-Veranstaltungen sein und mit den Gästen über aktuelle Trends und Themen reden. Norbert Bolz gilt als
einer der führenden Vordenker und Stichwortgeber für Politik und Wirtschaft. Neben Essays und Kommentaren in
Zeitungen und Magazinen veröffentlichte er zahlreiche Bücher, darunter "Die Konformisten des Andersseins", "Das
konsumistische Manifest" und jüngst "Blindflug mit Zuschauer". Seit 2002 lehrt er am Institut für Sprache und
Kommunikation der Technischen Universität Berlin im Fachgebiet Medienwis-senschaft/Medienberatung.
Das Projekt wird unterstützt vom Wirtschaftsmagazin "brand eins", der Zeitschrift "zitty" und dem Automobilhersteller
Skoda, der einen VIP-Fahrdienst zur Verfügung stellt.

Weitere Informationen erteilen Ihnen gern:
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Christian Landrebe, Tel.: 0172/56668827, E-Mail: info@funkkontakt.net und
Antje Rabenstein, Tel.: 0177/4497561, E-Mail: info@medienberater-berlin.de,
Internet: >www.funkkontakt.net, www.medienberater-berlin.de (im Aufbau)>
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